
Handlungspsychologie	in	der	antiken	Philosophie	und	Literatur	
12.	Workshop	der	AG	Praktische	Philosophie	

innerhalb	der		

Gesellschaft	für	antike	Philosophie	(GANPH	e.	V.)	

	

Programm	

Donnerstag,	28.	September	2017	

bis		

Freitag,	29.	September	2017	

	

Rheinische	Friedrich-Wilhelms-Universität	Bonn	

Institut	für	Philosophie,	Raum	1.070	

	

Am	Hof	1	

53113	Bonn	

	

Organisation:	

Abida	Malik	

Stefan	Röttig	

	

Um	Anmeldung	wird	bis	zum	4.	September	2017	gebeten.		

	

Kontakt:		

abida_malik@yahoo.de		

stefanroettig@gmx.de	



Donnerstag,	28.	September	

	

14:00	 	 	 Begrüßung	

14:30	-	15:15			 „Lügen	oder	wahrhaftig	sein?	Zu	handlungstheoretischen	Aspekten		

	 	 	 in	Sophokles’	Philoktet“	

	 	 	 Prof.	Dr.	Bernd	Manuwald,	Universität	zu	Köln	

15:30	-	16:15	 „Die	Erklärung	von	Handlungen	in	Platons	Phaidon“	

	 Dr.	Sebastian	Odzuck,	Goethe-Universität	Frankfurt	a.	M.	

16:15	-	16:45	 Kaffeepause	

16:45	-	17:30	 „Unwissenheit	schützt	vor	Strafe	nicht.	Über	den	Umgang	mit	
Atheisten	und	anderen	Gottesfrevlern	in	Nomoi	X“	

	 Abida	Malik,	Rheinische	Friedrich-Wilhelms-Universität	Bonn	

ab	18:30	 Gemeinsames	Abendessen	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Freitag,	29.	September	

	

9:15	-	10:00	 „Die	Realisierung	von	Zielen	durch	Handlungen	–	zur	Konzeption	
und	Funktion	der	prohairesis	in	Aristoteles’	Eudemischer	Ethik“	

	 Prof.	Dr.	Friedemann	Buddensiek,	Goethe-Universität	Frankfurt	a.	M.	

10:15	-	11:00	 „Unterscheidet	Aristoteles	zwei	Formen	des	praktischen	
Syllogismus?“	

Dr.	Christian	Kietzmann,	Philipps-Universität	Marburg	

11:00	-	11:30		 Kaffeepause	

11:30	-	12:15	 	Phantasia,	synkatathesis	und	hormê	–	Handlungspsychologie	in	der	
älteren	und	jüngeren	Stoa	

	 	 	 Stefan	Röttig,	Julius-Maximilians-Universität	Würzburg	

	

12:30	-	14:30	 Gemeinsames	Mittagessen	

	

14:30	-	15:15	 „‚Dann	sind	wir	also	nicht	wir‘.	Plotins	handlungspsychologische	
Überlegungen“	

	 PD	Dr.	Wiebke-Marie	Stock,	Rheinische	Friedrich-Wilhelms-
Universität	Bonn	

15:30	-	16:15	 „Freiheit	und	Abhängigkeit	seelischen	Handelns	bei	Jamblich	von	
Chalkis“	

	 Christoph	Hammann,	Philipps-Universität	Marburg	

16:30	 Schlusswort	

	


